
Warum dieses Buch?

Die Freie Aktive Schule Stuttgart (FAS) wurde 2001 von einer Elterninitiative gegründet 

und startete im Herbst 2002. Seitdem haben wir viele Erfahrungsschätze sammeln kön-

nen und möchten diese anlässlich unseres 22-Jahre-FAS-Fests einer breiteren Ö�entlich-

keit vorstellen. Zum einen, weil wir zeigen wollen, wie eine zunächst utopisch anmutende 

Idee echte, lebendige Wirklichkeit geworden ist. Und zum anderen, weil wir glauben, 

dass unsere Erfahrungen wertvolle Impulse für das Bildungssystem geben können. 

Und natürlich wollen wir in einem Rückblick die Schule der letzten 22 Jahre mit den 

Kindern, die die FAS durchlaufen haben, und den Menschen, die sich über all die Jahre 

engagiert haben – sprich: mit allem, was die Schule zu bieten hat – würdigen!

In diesem Buch beschreiben wir das Heranwachsen von Kindern und unsere Umsetzung 

von Schule und zeigen, dass es so ganz anders statt�nden kann, als es sich die meis-

ten Menschen vorstellen können. Wir lassen lebendig werden, wie Kinder – durch das 

Vertrauen von Erwachsenen in ihre selbstbestimmte Entwicklung – die Chance haben, 

eine erfüllte Kindheit zu leben und sich zu bewusst fühlenden und eigenverantwortlich 

handelnden Menschen heranzubilden.

Aber wie kann Schule sich organisieren, um diese Art des Heranwachsens überhaupt  

zu ermöglichen? Jeder von uns hat ein Bild im Kopf, wenn er an Schule denkt –  

gewöhnlich das Bild der eigenen Erfahrungen. Das wird sich nicht zwingend mit den  

Bildern decken, die in diesem Buch gezeichnet werden – zumindest nicht durchgängig. 

Denn natürlich �ndet man auch die vertrauten Vorstellungen von „Lernen“ – vor allem, 

wenn es die beiden letzten Jahrgangsstufen betri�.  

Auch wenn die Freie Aktive Schule sehr anders anmutet – im gesamten Konzept �n-

den sich die Leitperspektiven des Bildungsplanes wieder. Sie sind eingewoben in den 

Umgang mit den Kindern und Jugendlichen, eingewoben in all die verschiedenen Lern-

formate im Schulalltag, eingewoben in eine enge Begleitung durch die Erwachsenen. 

Viele Beschreibungen im Buch machen erlebbar, wie Kinder und Jugendliche in einem 

ganzheitlichen Lernkontext Kompetenzen entwickeln können – mit Schwerpunkt auf den 

sozialen und personalen Kompetenzen. 

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern Neugier auf das Abenteuer einer anders 

gelebten Schule und dass alle mit neuen Inspirationen das Buch wieder zuklappen. Und 

natürlich wünschen wir unseren (ehemaligen) Kindern, Eltern, Kolleginnen und Kollegen, 

dass sie bei dem einen oder anderen Artikel mit Freude in Erinnerungen schwelgen kön-

nen.

Zur Form dieses Buches: Viele Menschen prägen die Freie Aktive Schule Stuttgart, und 

so war es uns ein Anliegen, viele Akteure zu Wort kommen zu lassen. Es entstand eine 

Sammlung von Beiträgen, in der sich naturgemäß auch manches wiederholt. Bewusst 

haben wir das in Kauf genommen.

Gerti Henle, Katrin Bohner, Gaby Groß 

Redaktionsteam

 

Stuttgart, 2024
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